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Der Baselstab

nié Snfwbec ber ©cbroeijerifdjen Gfmbûrgerungémetlterfdjaft 1924.

(Strübli auch gleich ©röße 2 bem (Sfcl ;

benn roenn jroei ©rôfkn einer brttten gleich

ftnb, fo ftnb fte auch unter fid) gleich. 9fun
roaê fagen fte baju?"

e m p e r l c (äc# unb gaffungêtoê) : £at=
fachlich unglaublich mein greunb
ein ein ."

^Pfifft Sie feben £crr ^emtocrlc,
bic ßogif ift unerbittlich. 3d> benfe, baff

id) mid) alê Sieger betrachten barf?"
Jperr pemperte überlief) eê ©tubiofuê pfiff, bie

glafdje SOîatanfer auêjuhôfjlen unb oerfdjroanb, ge=

tniett unb gefcfjlagen.
@r ijt fictj freute noctj nidjt barüber Hat, ob nun

eigentlidj ber SJcationatrat ein ©fet ober ber ©fei
Stationatrat fei, roaê nun enblid) Rar unb einbeutig
beroeift, baf in biefer Keinen (Sefctjidjte nur ein einji=
ger wahrer @fel oorfommt unb biefer pemperte tjeif t.

93lüt)enbe Sötefe im SBalb

©djon leuchtet eë roeiter, boch fafbar faum
in golbenem ©etb, unb bte fuft erbittert
berSBalo, roobl brängenb, bodj alt unb uerroittert

tritt plötjlidj jurücf; idj (lebe am ©aum.

SKtcb blenbet bie JpeUe, bte hier gefaft
in jubelnber ©djönbeit bte SBiefe erfüllt
ba fallt mein SJÎantel unb unoerbüllt
bin idj ber SSlume freunblidjer ©aft.

©djon roirb e« Siïlittaa : ©tille unb ©eligfein
roiegen midj leife in Oîaft unb 2raum
eë neigt ftdj ju güfen ber SBalb unb ber 23aum
bte greube fteigt auf biê tum -£>imme!êranb

unb bie Seele entfliegt rote ein 93o'ge(ein

Deffne audj bu bie gefdjloffenc Jpanb. storiti

Dementi

©ie Sfîacljricljt, bafj bie 23cvitev löe
tjörbe beubfictjtigc, bie Spofigeiftunbe in
ber SBunbeêftabt bon abenbê 11 tlljr
auf bormittag§ 11 Ul)r 51t bcrlcgen, ift,
toie roir bcvitcfjmcu, ungutreffenb bejro.
bcrfvülit. 3unäd)ft bleibt eê babei, baf;
bie 33erner Prohibition" möglidjft ge

nau mit beut Sdjlufj ber lirait unb
Atou^ert ?fitffiii)ritngeit, Erträge uub
fonftiger SBeranftaltungcn sufammen
fällt, bamit ber baburdj geiftfrt gerjo
bette SDÎenfdj nicljt burd) Sarauffolgen»
bin ÜBter* ober SBeingenufj loieber. 11t

ben Sumpf ber 95eftiaütäi mviirffiitfe.
-w>
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Oer Laselsiad

als Inhaber der Schweizerischen Einbürgerungsmeisterschast 1924.

Strübli auch glcich Größe 2 dem Escl;
denn wcnn zwei Größen cincr drittcn glcich

sind, so sind sie anch nntcr sich glcich. Nun
was sagen sie dazu?"

Pemperle (Kopf- und Fassungslos) :

Tatsächlich unglaublich mcin Frcund
cin... cin..."

Pfiff: Sie schcn Hcrr Pcmpcrlc,
dic Logik ist unerbittlich. Ich denke, daß

ich mich als Sicgcr betrachten darf?"
Herr Pemperle überließ es Studiosus Pfiff, die

Flasche Malanser auszuhöhlen und verschwand,
geknickt und geschlagen.

Er ist sich heute noch nicht darüber klar, ob nun
eigentlich der Nationalrat ein Esel oder der Escl
Nationalrat sei, was nun endlich klar und eindeutig
beweist, daß in dieser kleinen Geschichte nur ein einziger

wahrer Esel vorkommt und dieser Pemperle heißt.

Blühende Wiese im Wald
Schon leuchtet es weiter, dock faßbar kaum

in goldenem Gelb, und die Luft erzittert
der Walo, wohl drängend, doch alt und verwittert
tritt plötzlich zurück; ich stehe am Saum.

Mich blendet die Helte, die hier gefaßt

in jubelnder Schönheit die Wiese erfüllt
da fallt mein Mantel und unverhüllt
bin ich der Blume freundlicher Gast.

Schon wird es Mittag : Stille und Seligiein
wiegen mich leise in Rast und Traum
es neigt sich zu Füßen der Wald und der Baum
die Freude steigt auf bis zum Himmelsrand
und die Seele entfliegt wie ein Vögelein

Oeffne auch du die geschlossene Hand. à,s R°M

Dementi

Die Nachricht, daß die Berner Bc
Hürde beabsichtige, die Polizeisinnde in
der Bnndesstadt boi, abends ll Uhr
ans vormittags 11 Uhr zu verlegen, ist,
ivie wir vernehmen, unzutreffend bezw.
verfrüht. Zunächst bleibt es dabei, das;
die Berner Prohibition" möglichst ge

ncin mit dem Schlns; dcr ?b v.:.'r- nnd
Konzert Anfführnngen, V.cträge »nd
sonstiger Veranstaltungen zusammen
fällt, damit der dadnrch geislig gehn
bene Mensch nicht dnrch daransfolge»
dcn Vier- oder Wcingennsz wieder, m
den Cnnipf der Vcslialiläi znriicksinlc.
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